
Bespmctheh
mıt grofßsem Nutzen gebrauchen un: es3 Astrohonfie

den Eltern und jungen Ehepaaren mıt runN1-
SC (Gewissen anempfehlen können. DVogt, Das astronomische Weltbild

dam der Gegenwart. Morus- Verlag, Berlin
195.  . (104 Sis Abb.) art. J,0U,;
Hi 7,40Kaiser, Magda: Meine Mädchen zwischen Gegenwärtig, der dialektische Materia-

und 1 Leitgedanken ZU Selbsterzie-
hung. (199 5 Donauwörth 1955, Ludwig

lismus besondere Anstrengungen macht, das
christliche Weltbild durch ‚exakte For-

Auer Verlag/Cassianeum. DA 6,30 schungsergebnisse‘‘ „Widerlegen‘”‘, ist
Eine erfahrene Lehrerin zeigt hier, WIE dankbar begrüßen, wenn —  eın berufe-
den erzieherischen Leitgedanken 1m Schul- Ner Fachmann W1€6 der rühere Direktor der

badischen Landessternwarte das Wort P  'alltag anwenden und auswerten kann. Die
greift, ın durchaus allgemeinverständ-gute Wirkung eINES Wahlspruches PCI-

sönlichen Leben des einzelnen ist ]a VvVon je licher Sprache den heutigen sicheren Stand
bekannt. Magda Kaiser versuchte für ihre Wissens von Aufbau und Entste-
Klasse 4{0 Mädchenklasse) eın Jahres-Motto hung des Universums darzulegen. Die Be-

trachtung weiıtet sich VO!' NSECTEIN Sonnen-wählen, gemeinsam erarbeiten und
system der Welt ’ der Fixsterne un: Stern-‚S Alltag verwirklichen. ber ihren _
systeme, schließlich ın die letzten, Nnu.folgreichen Versuch berichtet die Verfasse-

rın ausführlich diesem Buch. ‚„„Die Stille mehr mathematischer Theorie zugänglichen
lıeben“, ‚„Nütze dıe Zeit®®, ‚„„‚Groß werden und Tiefen des Raumes führen. In dem ersten,
klein bleiben‘‘, „Aufwärts®‘, „Schein un umfangreicheren eıl des Buches WIT':! VO  w

der jetzıgen Struktur der Welt gesprochenın  “ sınd die bearbeiteten Leitgedanken. und danach über ihre Entwicklung und ih-
Für alle, die ın der Jugendarbeit tätig 16 &3  — Ursprung. Der Leser gewinnt eın Sran-befruchtend dioses Bild VO der erhabenen Größe der

SeLN
sind, kann das Lesen des Buch

dam materiellen Schönpfung, ber uch VO Ter
zeitlichen un: äumlichen Begrenztheit. Diese
Erkenntnis drängt sich dem unvoreingenom-

Bovet, Theodor, Dr. med Weg und ınn. Forscher heute geradezu auf. Kür den
Christen ist der Gedanke, da{fß die MaterieFührung durch die Lebensalter. (178 S nicht ew1g ıst, 1N€ Selbstverständlichkeit.JTübingen 1955, Katzmann Verlag. D 9,830 So WIT'! SCrn dem Autor zustimmen, derDer bekannte Schweizer rzt Uun: Psychologe

versucht 1er den Längsschnitt des mensch- Schlufß des Buches sagt, daß ‚„die ‘ Exi-
STeENZ der Welt S1C nicht aus ihrer Beschat-

lichen Lebens aufzuzeigen. Dabe1i1i bleibt fenheit heraus begründen Läßt, sondernaber nıcht bel einer bloßen psychologischen da{fß eınen überweltlichen UrgrundBeschreibung der einzelnen Lebensahschnitte muß ° der ın einem Nnu durch S1C. selhest
stehen, sondern weiıst immer auf ihren tie- bedingten absoluten £1N /} suchen ist, dafß
feren Sinngehalt 1n. Was das Buch beson-
ders wertvoll macht, ist diese Sinndeutung.

1&}  N einen Geist geben mMu >> einen Gel
göttlicher Natur. der alles, wäas da ist, '

S1e entspringt einem tiefen, sich AUuSs der Bi- schaffen hat un: 168 alles erhält un: uch
bel nährenden Glauben. An einıgen Stellen jetzt och Seinem 1NTN € lenkt, WLLE Er
WIT"| er katholische Leser protestantische 1m Morgengrauen des ersten Tages der
Ansichten herausspüren (etwa ın dem, wäas Schöpfung tat.‘ Petri

ber die Beichte sagt leicht der
arl Astronomieindruck entstehen könnte, als sSe1 die Beichte StumpfJ,

NUur eın psychologisches Mittel un: eın Sa- Astrologie. Eine naturwissenschaftliche
krament, W1€6 uch SONSET die Offenbarung un: erkenntnistheoretische Kritik der
als sehr psychologisiert erscheint), wWwWas Sterndeuterei. 44 S Baden Baden

1955, Verlag für angewandte Wissen-aber den günstiıgen Gesamteindruck des Bu- schaften. DM 4,830hes nicht weıter beeinträchtigt. Kıs ist sicher In diesem Buche sucht der bekannte Pro-kein Zufall, da{fß der Schutzumschlag Johan- tessor für Astronomie der Universität Göt-
165 den Täufer VOI Matthias Grünewald dar-
stellt. uch dieses Buch deutet ja dauernd tıngen Vo  x wissenschaftlicher Warte aus der

astrologischen Seuche einen Damm entge-auft Christus hin, dessen Nachfolge der genzusetzen, Der Vf ist S1IC. Ireilich ın se1-Sinn un! Weges besteht. Wir können NenNl Ausführungen bewußt, da{fß die VO: die-
ZDUur wünschen, da{fß viele diesen Wegwelser SCr geistigen Massenepidemie erfaßten
sehen und ihm nachgehen. Das Buch ıst be- Kreise durch wissenschattliche und Ver-
sonders lesenswert tür die, ‚„„die bereits iInen VO  — ihrem Irrtum nichtnunftgründeel des Lebensweges zurückgelegt haben und überzeugen sind. Kr wendet sich-deshalb
sich DU einen Augenblick Ssetzen möchten, 99 alle Zweifelnden, die zwischen dem Kür

sich am Kompals orlentieren“ (S 5 und Wider ach dem richtigen Weg suchen,
Adam un Vor allem diejenigen, die bereit sind,

157



die Wissenschaft in ıhlrem Kampf C]Aberglauben un gewissenlose Geschäfte-
in den schweren Jahren viéi, ‘ auifiéhég und

macherei unterstutzen und nach den Ar-
mıiıt heißem Herzen gedacht, gekämpft, g-

enten suchen, miıt denen der Aus-
litten das Wohl un die Zukunft SEC1NES
Vaterlandes. ist das uch zugleichreıtung des astrologischen Unfugs wıirksam Sagecn das Testament Se1INESs Lebens.  X Die Ver-

entgegentreten kann'  C6 (6) Diese Beweise bindung mıt der Heimat, engeren Sinnentnıimmt der VT der Erweiterung des phy- des Hunsrücks, der Mosel und der Kifel, dannsikalisch-astronomischen Weltbildes, beson- auch der weiıteren rheinischen Landschaftders der Astrophysik und der Stellarstati- ist die unversiegbare Quelle der UOrdnungstik, AQUus den erkenntnistheoretischen rund- un! der wurzelhaften und letztlich nNn1e VOEC-lagen der Naturwissenschaften, aAaus der Ent- sıegenden Kräfte des Menschenlebens. Diedeckung der NeuUuEN Planeten Uranus, Neptun Bilder der Natur und ihrer Erscheinungenund Pluto, dem unsınnıgen Namensfetischis- entwirft er noch heute mit derselben Innig-IMUS, den die Sterndeuter betreiben, dem keit und Frische WI€e In den Frühtagen SP1-sinnwidri angewandten Schlagwort Ner dichterischen Arbeit. Hier hat das Alter„Strahlung“‘, dem kindischen Schematismus, nichts ausgebleicht und nıchts ZUTC Schabloneder der Astrologie zugrunde liegt, dem Zwil- werden lassen. Zu der räumlichen Welt trıttHingsproblem, der Konzeptionsastrolo 1e un! die Geschichte, die Nähe den fruchtharender astrologischen Statistik In dem apıtel„Die Flucht die Geisteswissenschaft“*® STA
Geistern der Vergangenheit. Insbesondere

sich der V{1. mit dem Zinwand der Astrolo-
sind die Heiligen, die durch Verehrung

auseinander, die Astronomen hätten
un Legende eine Jugend un! das olk der
Heimat geformt haben Unter ihneneine Kompetenz ın dieser Krage, da Astro- heraus Nikolaus Cusanus, die heilige Hilde-logie 1N€ Sache der Intuition, der kombi- rd, Meister Eckhart, Albertus Magnus. Mitnatorischen Phantasie SC1,. Damit ber wird SC  ihN  } verbinden S1IC. auch alle grolsen Män-die Astrologie ZUI1 unkontrollierbaren Be- Ner anderer Völker, die auf das Abendland,zick der Sternmystik un Astrosophie. Sie ut die VWelt ihren menschenerhö-verzichtet auf jede Kausalerklärung. All

diese Argumente, auft knappste und doch
enden Einflufß ausgeübt haben Vom k  üunst-  e

wissenschaftliche Form
lerischen Standpunkt aus sind die Ausfüh-

bracht, sind g- rUuNgenN des Dichters, die er ZU eil demradezu vernichtend tür die Sterndeutung. „geireuen Eckhart“*‘ Krimkorns, dem Wande-Sie birgt nicht annähernd die Voraussetzun- Trer Languth In den Mund legt, ohl ZU aus-
Au einer Wissenschaft un besitzt nicht führlich unı asscnh ihrer Art mehr

eimmal den Ran ıner erfahrungsmäßigen eın belehrendes Buch; doch wird nıchtHypothese. Im ampf SCcDCN die Astrologie verkennen, dafß 816e wahrhaft lebendiger Be-
ist das Buch e1N wertvoller Beitra sıtz des Dichters un! seiner Personen siınd.

Schmidt Zu dieser seelischen Habe trıtt als letztes un«d
alles durchdringendes und erhöhendes zut
der Glaube, das Haus und die Übung des

Literatur Glaubens. Krimborn iıst eın Apostel 1m stiren-
€  CI religiösen Sinn. Dieser VWelt- und Le-

Kneiß, Jakob Apost Roman. (271 e} Bnsauffassung stehen die entgötterte Welt
München 1955, aul ıist Verlag. DA 11,80 der Wirtschaft un: Technik, wenigstens tat-

— Weltentscheidun des eistes sächlich, nicht iınem Inneren Wider-
Rhein. (359 S Köln 1953, Greven Ver- spruch, rst recht aber die nationalsozialisti-
la che un die ihr ähnliche, furchtbarere und

— Johanna. E  iıne Tochter NSCIET S  at. grundsätzlichere bolschewistische VWeltan-
176 S, Köln 1954, Greven erl schauung entgegen. Der Roman soll 1Ne ge1l-Gesammelte Gedichte. (253 &‘ Köln stige Auseinandersetzung eın und den Sie-
1953, Greven Verlag. SC5W€ES durch Opfer und Kreuz 105„Der Apostel““ ıst der Schlußteil der Pr  16- zeigen. Daiß auch diese istige Fehde

stertrilogie, deren frühere Teile orta Nigra risch und lebendig dargestellt wird WIE twa
und Yeuer VO: Himmel sind. diese die Landschaft, 1ıst der Vorzug des Romans.
Ztschr. 124 [1933| 407 {f.; 132 L1937 ] uch die Kirche wird { Feuer der Zeit
Martin Krimkorn wird den Jahren der geprüft. Hier liegt 5093r der Angelersten nationalsozialistischen Propaganda der Dichtun Die Kirchen sind entvo kert.
seinem KEiteldor£ nach Rheinkastel (Köln) Ist 816  .4 nicht selbst schuld daran? Ist S16 nicht
versetzt. Er wirkt zuerst als Regens des durch die Bürokratie, VOLT allem ber durchPriesterseminars und als Domprediger, WIT'! den Besitz entstellt un!: kann sS1e  B TEr Auft-
dann Seelsorger iınem Altersheim und gabe nicht darum nicht mehr gerecht WT -
findet iın einer Bombennacht den Tod Der den? Kneip bejaht die Frage. Der Trmuts-
Dichter zeigt ihn als Apostel drangvoller

ihm, un! WIr wissen uch VOLN vielen «Ll -
gjtreit des ausgehenden Mittelalters lebt

und Wort
Zeit, insbesondere als Prediger Beispiel

nsten der Armen und KEntglei- dern, wieder auft. Sein Ideal ist die Tmuts-
sten. Er INacC ihn noch mehr Jräger kirche. ler decken sich e1nNe Anschauun-
seiner eigenen (Gedanken. Denn Kneip hat geCn mıiıt der Problematik, die uch Rüdiger
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